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Die Reichstagsaachwahl in Beuthen -- Tarnowitz
hat zwar das allgemein vorausgesehene Resultat ergeben,
aber durch die au^ den radikalpolnischen Kandidaten Na -

pieralski entfallene ungemein hohe Stimmenzahl , die

feinen Sieg gleich im ersten Wahlgang ermöglichte, eine
Überraschung gebracht . Damit hat das Zentrum schon
im zweiten oberschlesischen Wahlkreise (der erste war
Kattowitz -Zabrze) eine Niederlage erlitten und den Platz
fast hoffnungslos dem radikalpolnischen Bewerber ab -

treten müssen . Einen Genossen im Unglück , der sie freilich
wenig trösten wird , hat die Partei an der Sozialdemo ,

kratie , die in beiden Wahlen einen Stimmenrückgang von
f 10—50 Proz . erlitten hat . Schon diese Zahlen beweisen ,
§ welch gewaltiger Umschwung sich binnen kurzer Zeit in

beiden Wahlkreisen durch die künstliche Züchtung eines

polnischen Radikalismus unter der polnischsprechenden
Bevölkerung Oberschlesiens vollzogen hat . Ter Sieger
Adam Napieralski , bildet in mancher Besetzung ein Po-

litisches Unikum, denn zuerst, als er nach Oberschlesien
einwanderte und die Leitung des „Katholik" übernahm ,
spielte er sich auf als polnischer Zentrumsmann , indes ,
wie er selber jetzt ungeniert und nnt einem gewissen Zy¬
nismus ausspricht, nicht , um das Zentrum zu stützen,
sondern um unter dem Deckmantel der Freundschaft den

s Boden der Zentrumsherrschast zu untergraben und die

Grundlagen für ein polnisches Regiment zu schaffen , « o

nahm er , als schon die nationalen Gegensätze sich verschärf¬
ten , noch lange Zeit eine gemäßigte und abwartende

ft Stellung ein, um in dem Moment , da ihm die Aussaat
t reis zur Ernte schien, mit fliegenden Fahnen ins Lager
k der vormals scharf bekämpften Radikalpolen vom Schlage
A Korsantys einzuschwenken . Tie beiden polnischen Rich-
N tungen , die es vorher in Oberschlesien gab , haben also

nur mit verteilten Rollen von jeher dasselbe Endziel , die
5 Weckung des deutschfeindlichen Fanatismus unter der
l , zuvor harmlosen wasserpolnischen Bevölkerung Ober¬

schlesiens und die Verdrängung des Zentrums , das sich

vergeblich durch die Nachgiebigkeit gegenüber allen Polni¬

schen Ansprüchen in seinem Besitzstand zu erhalten suchte,
im Auge gehabt. Nunmehr scheint ja auch in der Hal¬

tung des Zentrums den nationalpolnischen Aspirationen
gegeniiber ein gewisser Umschwung eingetreten zu sein ,
was ja selbstverständlich ist, da das Zentrum in Beuthen -

Tarnowitz die gesamte polnische Bevölkerung gegen sich

gehabt hat und sich somit fortan nur aus deutsche Katho-

liken zu stützen vermag . Wie der „Oberschlesische Wan¬

derer "
, der kein Zentrumsorgan ist, urteilt , ist es eine

der erfreulichsten Erscheinungen des verflossenen Wahl-

kampses gewesen , daß gerade das Auftreten der Zen-

trnrnsredner , insbesondere der katholischen Geistlichkeit ,
in bezug auf die Stellung zu den,Radikalpolen an Deut-

lichkeit und Klarheit nichts zu wünschen übrig gelassen

habe . Besser als sie hätte auch der enragierteste Ost .

märkler den Polen nicht die Meinung zu sagen vermocht .

Vor allem der Stadtpfarrer Kokott von Tarnowitz hat es

gewagt, den Wasserpolacken in öffentlicher Versammlung
ins Gesicht zu sagen, sie redeten zwar einen polnischen
Dialekt, aber Polen seien sie nicht ; sie seien Preußen und

deswegen Deutsche , und die Pflicht ihrer Geistlichken ser
darum, fest und unerschrocken zum Deutschtum zu stehen .

Tie Napreralskische Agitation sei nur ein fluchwürdiges
Treiben . Aehnlich scharfe Worte richtete auch der Erz--

vüester Glowatzki in einer Wählerversammluna zu Ko-

nigshütte an seine Zuhörer . Leider gleicht das Zentrum
in diesem Falle dem Mann , der den Brunnen erst zudeckt,
wenn das Kind hineingefallen ist . Obwohl die Zentrums -

organe es zu bestreiten suchen, scheint es, wie die „Nordd .
Allgern. Ztg .

" betont , sicher, daß das Zentrum durch lerne

Nachgiebigkeit gegenüber dem Polentum sein jetzige»

Schicksal selbst heraufbeschworen oder zum mindesten be-

schleunigt hat , und daß es nicht bloß prinzipiell , sondern
auch taktisch richtiger gewesen wäre , wenn die Partei ihres

deutschen Charakters sich früher und entschiedener auch m

Oberschlesien erinnert und danach gehandelt hätte . Nicht

uninteressant ist auch , wie die Sozialdemokratie den

Rückgang ihrer Stimmen erklärt und entschuldigt. Der

„Vorwärts " schreibt, die Wahl zeige nur an einem neuen
Beispiele , wie tvenig der Hochflut von 1903 in den ober-

schlesischen Bezirken mit vorwiegend polnischer Bevölke¬
rung zu trauen gewesen sei . Er schildert den sprung-

haften. Aufstieg der sozialdemokratischen Stimmen und
meint , daß das nicht eine normale , gesunde Steigerung
gewesen, sei nicht schwer einzusehen. Ganz gut ! Aber
warum hören wir das denn erst jetzt, während vorher dre
Blicke der Sozialdemokratie mit eitel Wohlgefallen aus
diesen ungesunden Ziffern ruhten ? Ter berühmte Drei¬

millionensieg von 1903 schrumpft in der Tat im Lichte der
Nachwahlen immer beträchtlicher zusammen. Der „Vor¬
wärts " begibt sich dann ans das wahlpsychologische Ge-
tuet und nieint , die Steigerung wie der Rückgang erkläre
sich daraus , daß „ die radikalen Polen , da sie selbst keine
zugkräftige Agitation und Kandidatur aufbrachten und
sich dem Zentrum nicht anfchließen wollten, möglichst ra¬
dikal wählten und das hieß : den Sozialdemo¬
kraten . „Jetzt aber, wo sie einen Demagogen ersten
Ranges als Kandidaten hatten und eine zugkräftige ra¬
dikale Agitation entfalteten , siegte bei vielen polnischen
Arbeitern wieder das nationale über das soziale Bewußt¬
sein .

" Es ist ja sehr hübsch, wie der „Vorwärts " hier
seine eigene Partei einschätzt als bloßes Sammelsurium
der Nichtsalsunzufriedenen , und hübsch ist auch der Trost ,
den er sich spendet , daß ein fester überzeugter Stamm von
über 6000 Mann der Sozialdemokratie geblieben und
mehr wert sei , wie 10 000 Mitläufer , auf die doch kein
Verlaß fei. Tie ra ^e cku nomdre , die im Sommer 1903
in den sozialdemokratischen Organen so hochgradig gras¬
sierte , hat also einer Hervorhebung der Qualität der
Stimmen Platz gemacht . Hoffentlich bleibt die Sozial¬
demokratie noch lange in der Lage, sich dieses Trostes
freuen zu können .

Oberpräsidentenwechsel in Preußen .
(Telegramm .)

* Berlin , 18. Juni . Oberpräsident v . Wilmowski ist
von Schleswig-Holstein nach Magdeburg versetzt , Geh.
Rat v. Valentini ist zum Regierungspräsidenten in
Frankfurt a . O . und Regierungspräsident v . Dewitz in
Frankfurt a . O . zum Oberpräsidenten von Schleswig -
Holstein ernannt worden.

Herr v . Wilmowski scheidet damit von einem verantwor¬
tungsreichen Posten, den er mit reichem Erfolge seit dem Jahre
1901 innegehabt hat . Geboren am 7. Mai 1850 als Sohn des
bekannten Kabinettschefs Kaiser Wilhelms I . , trat er im Juli
1870 als Kammergerichtsreferendar in den Staatsdienst und
wurde 1876 Gerichtsassessor . Im folgenden Jahre kam er als
Regierungsassessor zum Oberpräsidium in Hannover und 1888
als Hilfsarbeiter in das Landwirtschaftsministerium . Hier
wurde er 1884 Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat ,
und 1891 Geheimer Oberregierungsrat . Unter cmderm sielen
ihm die Bearbeitung des Deich - und Sielwesens , sowie der
Meliorationsarbeiten in der Provinz Schleswig -Holstein im
Ministerium zu . Bei der Bildung der Ansiedlungskonimission
für Posen und Westpreußen wurde er in diese berufen , ebenso
war er Mitglied des Hochwasserausschusses . Als Fürst Hohen¬
lohe Reichskanzler wurde, wählte er ihn zum Chef der Reichs¬
kanzlei ( 1895 ) . Auch unter der Kanzlerschaft des Fürsten
Bülow behielt er dieses Amt bei , bis er im August 1901 in
das Oberpräsidium von Schleswig-Holstein berufen wurde . Zn
seinem Nachfolger ist der jetzige Regierungspräsident in Frank¬
furt a . d . Oder , v . Dewitz , befördert. Herr v . Dewitz war
als Landrat in Dramburg und Rüdesheim tätig . Von Rüdes -
heim kam er als Verwaltungsgerichtsdirektor nach Breslau .
Dann verwaltete er als Regierungspräsident nach einander die
Bezirke Erfurt , Kassel und Frankfurt a . d . Oder . Er hatte
also lange Jahre Zeit , sich als selbständiger Verwaltungsbeam¬
ter zu betätigen und zu bewähren. Zu seinem Nachfolger als
Regierungspräsident in Frankfurt a . d . Oder wurde der Vor¬
tragende Rat im Zivilkabinett , Wrrkl. Geheimer Oberregie¬
rungsrat v . Valentini , ernannt . Cr trat als Assessor in
den höheren Verwaltungsdienst beim Oberpräsidium in Königs¬
berg ein , war dann von 1888 bis 1899 Landrat des Kreises
Hameln und seit 1899 im Zivilkabinett tätig .

Deutsche EvangelischeKirchenkonferenz in Eisenach.
* Am 14 . Juni trat die Deutsche Evangelische Kirchenkon¬

ferenz in Eisenach zu ihrer 28 . Tagung zusammen . Eröffnet
wurde dieselbe wie üblich durch einen Gottesdienst in der Ka¬
pelle der Wartburg . Die Predigt hielt der Präsident des
Württembergischen Landeskonsistorium, O . Sandberger . Für
Baden nahm an der Konferenz teil der Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats, Wirklicher Geheimer Rat O . Hel -
b i n g.

Alsbald nach Beendigung des Gottesdienstes fand die erste
Sitzung der Konferenz statt . Dieselbe wählte von neuem durch
Zurufe ihren bisherigen Präsidenten , den Oberhosprediger O.
Ackermann aus Dresden , und ihren bisherigen Vizepräsidenten ,
den Wirklichen Oberkonsistorialrat Möller aus Berlin . Aus
der Tagesordnung stand der Geschäftsbericht des
Kirchenausschusses . Die Reichhaltigkeit desselben
zeugte von der kräftigen Entwicklung der Arbeit des Aus¬
schusses. Der Präsident desselben, Voigts aus Berlin , gab zu
einigen Punkten des Berichts eine nähere Erläuterung . Ver¬
schiedenes wurde einer eingehenden Besprechung unterzogen ,
so der bekannte Toleranzantrag . Auch die Fixierung
des Konfirmationssestes wurde besprochen . Soweit
sich nicht die Feier des 31 . Oktober im Volksleben durchgesetzt
hat ( was mehrfach als das beste bezeichnet wurde ) , wird das
Resormationsfest jetzt durchweg an dem Sonntag nach dem 30.
Oktober gefeiert. Tie Besprechung des Geschäftsberichts wurde
erledigt his aus den Teil , der von der Diasporatätigkeit han¬
delt, dessen Besprechung auf die nächste Tagesordnung gesetzt
wurde.

In der Sitzung vom 16. Juni wurde die Beratung des Ge¬
schäftsberichts des Deutschen Evang . Kirchenausschusses fort¬
gesetzt. Insbesondere kam die Arbeit des letzteren für d i e
kirchliche Versorgung der deutschen evang .
Diaspora im Auslande zu eingehender Behandlung .
Die Tätigkeit des Ausschusses auf dem Gebiet der Diaspora¬
fürsorge bildet einen wichtigen Teil der Wirksamkeit des¬
selben und nimmt m wachsendem Matze zu . Die Konferenz
sprach ihre Befriedigung aus über den guten Fortgang dieser
Arbeit .

Es folgte die Beratung der Einführung eines kirch¬
lichen Ausweises für das gesamte evangelische Deutsch¬
land , die kirchliche Beurkundung der Taufe , Konfirmation und
Trauung betreffend . Nach eingehender Besprechung der Zweck¬
mäßigkeit eines kirchlichen Ausweises und der wünschenswerten
Gestaltung desselben einigte man sich in dem Beschlüsse, daß
neben den bisherigen Konfirmationsscheinen die Einführung
einer besonderen Bescheinigungder Konfirmation als kirchlicher
Ausweis sich empfehle .

In der Sitzung vom 16. Juni wurde nach einem Vortrage
über den gegenwärtigen Bestand der Nebengottesdienste in
den evangelischen Landeskirchen Deutschlands die Frage sehr
eingehend behandelt , wie die Nebengottesdienste zu gestalten
und zu beleben seien. Den Thesen der Referenten wurde all¬
seitig zugestimmt.

Fahrbare Feldküche«.
4 » Im Vordergründe des militärischen Interesses

steht bei fast allen Armeen zurzeit die Frage , in welcher
Weise die Erfahrungen des russisch -japanischen Krieges
hinsichtlich der Verwendung von fahrbaren Feldküchen
oder ähnlichen Einrichtungen nutzbar zu machen sind , um
den Truppen im Felde schnellstens warme Kost zuzuführen .
Anfänglich fanden diese Wagen und Gerätschaften vielfach
Widerspruch mit der Begründung , daß durch dieselben die
Truppenbagage abermals eine Vermehrung erfahre ; nach¬
dem jedoch der letzte Krieg sowohl auf russischer wie auf
japanischer Seite gezeigt hat, daß diese Einrichtungen den
Truppen sehr große Vorteile gebracht haben , sind die zuvor
genannten Bedenken fallen gelassen worden und allenthal¬
ben ist die Rede von Versuchen aus diesem wichtigen mili¬
tärischen Gebiete.

Von den R usse n wurden während des Krieges zwei
Modelle von fahrbaren Küchen erprobt. Das eine , vier¬
rädrig für die Infanterie und Artillerie bestimmte , faßte
300 warme Portionen , während das andere, zweirädrig ,
für die Kavallerie, nur für 170 Portionen eingerichtet
war . Im Lause des Feldzuges haben sich jedoch die vier¬
rädrigen Wagen als zu schwer erwiesen , denn oft genügten
sechs Perde nicht , sie aus schlechten Wegen sortzuschaffen .
Die zweirädrigen Karren bewährten sich dagegen sehr und
wurden daher auch mit Vorliebe seitens der Infanterie
benutzt. Auf Grund dieser Resultate geht man in Ruß¬
land augenblicklich mit dem Gedanken um, für die gesamte
Armee zweirädrige Küchenwagen einzuführen und zwar
sollen jede Schwadron und jede Batterie je einen solchen
Wagen erhalten , jede Kompanie dagegen deren zwei , von
deneir der eine für das Fleisch, der andere für die Grütze
benutzt werden soll . Seitens des japanischen Hee¬
res wurden zu Verpflegungszwecken leichte, zerlegbare
Oefen — einer für jede Kompanie — gebraucht , die mit
dem Kochgeschirr 172 Kilogramm wogen und auf Trag¬
tieren mitgeführt wurden (10 pro Bataillon ) . Jede Es¬
kadron und Batterie hatten ein Kochgerät zu zwei Pferden .
Es hatte dieses nur den Nachteil , daß durch Benutzung
großer Kochgefäße von 53 Liter Inhalt zwar die Zuberei¬
tung der Speisen besser und schmackhafter als im Einzel¬
kochgeschirr erfolgen konnte , daß aber der Vorteil , auf dem
Marsche selbst zu kochen , nicht vorhanden war . In einem
Kochgerät konnten 75 Portionen Reis in 10 Minuten ge¬
kocht werden . Eigentliche Küchenwagen , meist solche die
den Russen fortgenommen waren, wurden in Japan vor
allem für Samtätsformationen benutzt, die gerade in
Ruhepausen die wenigste Zeit zum Abkochen haben. Bei
der deutschen Armee wurden bereits im Jahre 1902
die beiden vorerwähnten russischen Modelle fahrbarer Feld¬
küchen bei zwei Regimentern der Berliner Garnison er¬
probt und fanden Fahrversuche nicht nur in ebenem Ge¬
lände , sondern auch im Harz und im Riesengebirge, sowie
auf schlechten Wegen in Ostpreußen statt. Die Verwend¬
barkeit derselben Küchenwagen wurde dann beim Garde¬
korps während der Herbstmanöver des vergangenen Jah¬
res weiter geprüft mit dein Ergebnis, daß ihre große
Zweckmäßigkeit zwar an sich außer Frage stehe und die
ganze Einrichtung für die Truppe von außerordentlichem
Werte sei , daß den beiden Wagensystemen jedoch verschie¬
dene Mängel anhafteten, die abgestellt werden müßten .
Um in dieser Hinsicht zu befriedigenden Ergebnissen zu
gelangen , hat nun das Kriegsministerium ein Preisaus¬
schreiben erlassen , das drei Preise (5000, 3000 , 2000 M .)

«irrer darrdtagSbeiiage .)



für die Herstellung einer den militärischen Anforderungen

entsprechenden Feldküche aussetzt. Tie Küche soll bei ge¬

nügender Haltbarkeit so leicht sein, daß sie gefüllt mit

einen: Pferde bespannt, den Fußtruppen auch in unebenem

Gelände folgen kann. ^
Der Kochkessel soll nutzbar 150

Liter fassen. Auch in Frankreich hat man sich seit

dem Herbst vergangenen Jahres der Frage der fahrbaren

Küchenwagen zugewendet und wurden solche Fahrzeuge

sowohl bei den großen Manövern an der Ostgrenze , wie

besonders auch bei den Sanitätsübungen , die bei der fran¬

zösischen Armee sehr gepflegt werden, versucht. Es han¬
delte sich gleichfalls um die beiden russischen Modelle . Von

einer Seite wird als Resultat der Versuche berichtet, daß

sich das technische Jnfanteriekomitee , an dessen Spitze der

General Passerieu , ehemals kommandierender General des

10 . Armeekorps , steht, sehr zufriedenstellend über die rus¬

sischen Karren mit einigen unwesentlichen Abänderungen

zur Annahme empfohlen habe. Von anderer Seite heißt

es dagegen , General Brugere , der Generalissimus des

Heeres , sei mit den russischen Fahrzeugen nicht eiiwerstan -

den gewesen und empfehle ein Modell , das von einer gro¬

ßen Pariser Firma hergestellt sei und sich bei wiederhol¬
ten schwierigen Erprobungen glänzend bewährt habe. Auch
in derSchweiz wird gegenivärtig beim Landwehr¬
bataillon 118 ein sehr zweckmäßiger neuer Kochapparat

versucht. In dem vom Oberst Ringier konstruierten und

von der Aluminiumwarenfabrik in Gontenschwil ausge -

führlen Doppelkessel kann in einer halben Stunde die Ra¬

tion für einen Zug bequem verkocht werden ; dann wird

das Feuer gelöscht, der Messet samt Inhalt ausgepackt und

an Ort und Stelle , wo die Speisen in Empfang genom¬
men werden sollen , ist infolge der vorzüglichen Isolation
wie bei einem Sparkocher der Inhalt gargekocht und kann

sofort von der Mannschaft genossen werden . Ein weiterer

Vorzug ist der Umstand , daß nach dem Fertigkochen die

Speisen noch 16 und mehr Stunden warm bleiben . Durch

eine sinnreiche Vorrichtung ist auch Sorge getroffen , daß

gegebenenfalls selbst eine größere Mannschaftszahl gleich¬

zeitig gespeist werden kann. Noch besonderer Erwähnung
wert ist der Umstand, daß der Kessel gefüllt mit der Suppe
und der Fleischration nur etwa 90 Kilogramm wiegt die

jetzt bei der Armee im Gebrauch befindliche Kochgeschirr¬

kiste einer Kompanie wiegt etwa 166 Kilogramm . Es ist

endlich bei diesem Kapitel noch einer sehr praktischen Er¬

findung des österreichischen Oberleutnants Klima

Erwähnung zu tun , der eine koppelbare Kochschale herge¬

stellt hat, die gegenwärtig bei allen Truppengattungen er¬

probt wird und Verwendung finden soll, wenn die großen

Kochapparate der Truppe nicht folgen können, oder solche

an Ort und Stelle nicht aufzutreiben sind . Als wesent¬

lichste Vorteile der Kochschale werden genannt : kurze Ab¬

kochzeit (5 bis 20 Minuten ), durch Vermeidung von Erd¬

arbeiten , volle Ausnutzung des Feuers , große Brenn¬

materialersparnis und leichte Kochweise . Die kurze Ab¬

kochzeit erhöht naturgemäß auch die Operationsbereitschaft
der Truppen . Die neue Kochschale ermöglicht ferner eine

Gleichartigkeit der Ausrüstung , eine Verminderung der

Belastung und des Packens ; nicht zu unterschätzen sind auch

die größere Handlichkeit und die geringen Anschasfungs -

kosten . Außer mit der Kochschale werden auch in Oester¬

reich die mit fahrbaren Küchenwagen begonnenen Versuche
weiter fortgesetzt.

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 18 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin gedenken morgen vormittag nach 10 Uhr

von Schloß Baden hierher zu kommen und den ganzen

Tag hier zu verweilen . Ihre Königlichen Hoheiten be¬

absichtigen. abends der Wohltätigkeitsfestvorstellung im

Großh . Hoftheater anzuwohnen .

Jur Lage in Wußtanö .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 18 . Juni . Eine in einem benachbarten

finnischen Ort abgehaltene Versammlung von Duma¬

abgeordneten und Vertretern der extremen Par¬

teien nahm drei Resolutionen an . Die erste erwähnt die

Notwendigkeit eines energischen Vorgehens der Arbeiter¬

gruppe der Duma , die zweite befürwortet die Verant¬

wortung für die Tilgung der jüngsten Anleihe

abzulehnen , die dritte richtet sich g e g en d i e Re¬

gt e r u n g als Anstiftern: der Unruhen in Bialystok .

Moiliz ruft zur Bildung einer Volks miliz auf . Die

Teilnehmer der Versamlmung zogen unbehelligt nach

dem Bahnhof . Die beabsichtigten Demonstratio

neu in St . Petersburg wurden durch Vorsichts-

maßregeln der Polizei vereitelt .
* St . Petersburg , 18 . Juni . Der gestrige Tag verlies

ruhig . Der Ausstand der Bäckergesellen dauert

an . InKronstadt nehmen die Dinge eine bedroh -

liche Gestalt an . Die Gährung unter den M a -

trosen , Arbeitern und Festungstruppen
dauert an . Me wohlhabenden Bürger flüchten. Zwei

Garderegimenter und Artillerie sind nach Kronstadt ent¬

sandt worden . Die Nachrichten aus dem Kaukasus

lauten ungünstig . Es kam zwischen verschiedenen Teilen

der Bevölkerung zu blutigen Zusammen st ö -

ß e n . Auch aus dem Gouvernement Warschau wer¬

den Beraubmngen von Posten gemeldet , bei de¬

nen zwei P ostillone und zwei Soldaten getötet wurden .

* St . Petersburg , 18. Juni . Amtlicher Mitteilung zufolge

ist in Bialystok völlige Ruhe eingetreten . Der

Gouverneur hat strenge Weisung zur Aufrechterhaltung
der Ordnung erlassen.

* Warschau, 18 . Juni . Auch in den zum Gouverne¬
ment Grodno gehörenden Ortschaften Jabludow , Orso-

wice und Goniordy sind Judenverfolgungen
ausgebrochen . — Der Oberpolizeimeister ließ heute nach -.

einen Aufruf anschlagen , in welchem es heißt , daß
Judenkrawalle zu erregen , mit Gewalt un-

rerdruckt werden würde.

--- (Großherzogliches Hoftheater . ) Mit Mozarts „Zauber¬
flöte " beschloß unsere Hofoper ihre Tätigkeit für diese Sai¬
son . Das Werk wurde jüngst mit Frl . Angerer als Gast in
der Partie der „ Königin der Nacht " gegeben, gestern sang Frl .
Scheu ter die Rolle. Leider schien die Künstlerin nicht in
günstiger stimmlicher Disposition , bewältigte aber die enormen

s technischen Schwierigkeiten mit bewährter Sicherheit . Daß bei
j einer Stelle im Allegro der ersten Arie das Orchester einen
' vollen Takt früher endete, als die Sängerin , war nicht der
! letzteren Schuld . Neu war ferner Herr Roha , welcher den

„Sprecher" gesanglich vorzüglich vertrat .
* Das Ensemble des Münchener Volkstheaters

absolviert in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli d. I .
eine Tournee mit dem Hauptschlager der Winterspielzeit , der
Detektivkomödie „ Sherlock Holmes "

, in der Bearbeitung
des Hamburger Schauspielers Albert Bozenhard . Von Mitte
Februar bis zum Antritt der Tournee wurde das spannende
Stück in München, bei fast stets ausverkauftem Hause über
80 Mal gegeben, ein Erfolg , wie er in den Annalen der Mün¬
chener Theatergeschichtc noch nicht zu verzeichnen war . Im
Großh . Hoftheater werden die Münchener Künstler das Stück
am Freitag den 22. Juni zur Darstellung bringen .

* ( Todesfall . ) Heute vormittag vor 9 Uhr ist Herr Kon¬
sul Karl Model , Inhaber der Firma S . Model, im Alter
von 63 Jahren einem Schlaganfall erlegen . Die Trauernach¬
richt wird in weiten Kreisen aufrichtiges Beileid Hervorrufen.
Ter Verstorbene erfreute sich als tüchtiger Geschäftsmann , so¬
wie wegen seines oft bewährten Wohltätigkeitssinnes und seiner
bescheidenen , liebenswürdigen Art allseitiger Wertschätzung.

oc. ( Linrdesversammlrmg der Jungliberalen Badens . ) Im
Saale der „Vier Jahreszeiten " tagte gestern eine außerordent¬
liche Landesversammlung der Jungliberalen Badens .
Zunächst referierte der Vorsitzende , Oberamtsrichter Koch -
Mannheim , über das Ergebnis der Sitzung des Engeren Aus¬
schusses der Nationalliberalen Partei , in der sich die national¬
liberale Landtagsfraktion einstimmig auf den Standpunkt ge¬
stellt habe, für die Eisenbahntarifreform einzutre¬
ten . Er halte nach wie vor an der Ansicht fest , daß man auch
heute noch nicht soweit sei , um die Reform unbedingt anzu¬
nehmen. Nach weiteren Ausführungen der Herren Landtags¬
stenograph Frey , Revisor M e r k l e - Karlsruhe , Professor
R i e g e r - Freiburg , Gebhard - Lahr wurde eine Resolu¬
tion angenommen , in welcher die vorgeschlagene Tarifreform
für die Weiterentwicklung des badischen Eisenbahnbetriebs als
schädlich bezeichnet wird und angesichts der verschiedenen Mei¬

nungen die nationalliberale Kammerfraktion gebeten wird , bei
der Abstimmung über die Tarifreform den Mitgliedern der
Fraktion Freiheit zu gewähren . Den zweiten Teil der Ver¬
handlung bildete die Beratung über die Schulvorlage .
Auch hier wurde eine Resolution angenommen , in welcher die

Ablehnung der Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif be¬
dauert und der . Ansicht Ausdruck gegeben wird , daß die Ein¬
reihung der Lehrer in den Gehaltstarif nach wie vor als Pro¬
grammpunkt in der nationalliberalen Partei betrachtet und
auf dessen Verwirklichung mit allen Kräften hingewirkt wer¬
den soll.

L ( II . Süddeutsche Ruderregatta . ) Es war gestern ein rech¬
ter Sportssonntag . Von überall her trafen heute früh Berichte
über sportliche Veranstaltungen ein, über Pferderennen aus
Frankfurt , Hamburg , Magdeburg , über die Kaiserregatta in
Kiel, über eine Ruderregatta in Wien u . a . m . Auch Karls¬
ruhe hatte gestern sein Sportsfest . Einige Tausend Menschen
waren zum Rheinhafen hinausgeströmt , um der II . Süd¬
deutschen Ruderregatta , die der erste Karlsruher
Ruderklub „Salamander " aus Anlaß des Jubiläums¬
jahres veranstaltete , beizuwohnen. Der hohe Protektor der

Veranstaltung , Seine Königliche Hoheit der Erbgroßher¬
zog , war durch Herrn Hofmarschall Frhrn . v. Frehstedt ,
Exz. , vertreten . Der Rheinhafen und Rheinkanal bildeten den
Kampfplatz, auf dem die zahlreich beteiligten Rudervereine aus
Karlsruhe und Nachbarorten ihre Leistungsfähigkeit auf die

Probe stellten. Die Rennen auf der zwei Kilometer langen
Bahn , die bei günstiger , recht warmer Witterung stattfinden
konnten, fanden beim Publikum lebhaftes Interesse . Als

Sieger gingen in den einzelnen Rennen hervor : Preis von
Grünwinkel . Vierer . Ehrenpreis , gestiftet vom Präsidenten
des Regattakomitees , Kommerzienrat R . Sinner : Rastatter
Ruderklub , in 7 Min . 4 Sek. — Gast-Vierer . Ehrenpreis vom

„Salamander " : Ludwigshafener Ruderverein , in 7 Min .
33 Sek. — Preis von Baden . Junior -Vierer . Ehrenpreis ver¬

liehen von der Großh . Bad . Staatsregierung : Karlsruher Ru¬
derklub „Salamander "

, 7 Min . 34 Sek . — Preis der Stadt

Karlsruhe . Vierer : Mannheimer Ruderklub , 7 Min . 11 Sek.
— Damenpreis . Einer . Ehrengabe von den Damen des „ Sa¬
lamander " : E . Förster , Frankfurter Rudergesellschaft „Ger¬
mania "

, 8 Min . 28 Sek. — Preis von Zähringen . Junior -

Achter : Karlsruher „Salamander " , 6 Min . 52 Sek. — Preis
von der Alb. Zweier ohne Steuermann . Ehrenpreis : Heil-
bronner Rudergesellschaft Schwaben. — Großherzog Friedrich-

Jubiläumspreis . Achter . Wanderpreis . Als einziger Verein

fuhr der Mannheimer Ruderklub , in 8 Min . 3 Sek . — Preis
von der Appenmühle. Einer . Ehrenpreis : O. Müller , Frank¬
furter Rudergesellschaft „ Germania "

, 8 Min . 56 Sek. —

Rheinpreis . Vierer für Junioren . Ehrenpreis , gestiftet von

Bürgern Alt -Mühlburgs : Rastatter Ruderklub . — Preis von

Maxau . Vierer . Ehrenpreis , gestiftet vom Kegelklub „Ger¬

mania " : Mannheimer Ruderverein „Amecitis " . — Fidelitas -

preis . Achter . Ehrenpreis : Der Mannheimer Ruderklub fuhr
als einziger Bewerber um diesen Preis .

* (Rothe Kreuz - Lotterie . ) Die Ziehung der Lotterie des

Badischen 'Landesvereins wom Roten Kreuz
findet am 21 . Juli statt . In Anbetracht der großen Verdienste,
die sich dieser Verein um die leidende Menschheit erworben

hat , verdient er allseitige Unterstützung. Die Lotterie bietet

zudem reiche Gewinnaussichten , denn bei nur 1 Mark Einsatz
werden Gewinne von zusammen 44 000 M . (Haupttreffer
15 000 , 5000 M . usw. ) ausbezahlt . Lose LIM . ( 11 Lose
10 M . j sind bei Generalagent I . Stürmer in Straßburg i. E.
und in allen bekannten Losverkaufstellen zu haben.

4 ( Aus dem Polizeibericht . ) Am Sonntag nachmittag halb
4 Uhr entgleiste Ecke Durlacher Allee und Bertholdstraße
während der Ueberfahrt über eine Weiche ein elektrischer Stra¬

ßenbahnwagen , wodurch der Verkehr vom Durlachertor nach
der Stadt bis 3 Uhr 55 Min . nachmittags unterbrochen war . —

Verhaftet wurden u. a. : ein lediger Zimmermann aus

Iffezheim , der einem Betrunkenen , welcher ihn vorher zech¬
frei hielt , 140 M . stahl ; ein lediger Steindrucker aus Fürth ,
weil er als Kassier einem dortigen Gesangverein 1100 Mark

unterschlug und dann flüchtig ging» und drei ledige Burschen»

die heute nachmittag in der Linkenheimersiraße Ruhestörung
verübten und den gegen sie einschreitenden Sicherheitsbeamten
Widerstand leisteten.

m . Wertheim, 18. Juni . Vor Sardheim stieß das Auto¬
mobil der an der Herkomerfahrt beteiligten Amerikaner Mister

! Pierce und Mister Custery auf ein entgegenkommendes
Fuhrwerk . Der Sattler Walter von Hardheirn wurde tödlich
verletzt, ein Gastwirt aus Walldürn erlitt gleichfalls Verleb
zungen . Die Amerikaner weilen hier im „Badischen Hof", bis
das Gericht bezüglich der Höhe der Kaution entschieden hat
Das , dem „Bauländer Boten " zufolge, auf 70 000 M . bewertete
Automobil liegt demoliert an der Unfallstelle.

Kleine Nachrichten aus Baden . Die bekannte Karlsruher
Pianistin Frl . Hedwig Kirsch hat sich mit dem Bankier
Herm . Marx in Mannheim verheiratet . Wie wir hören, wird
die Künstlerin ihrem Beruf treu bleiben. — In Mannheim
starb im 62 . Lebensjahre Hauptlehrer Gustav Meuser . Der
Verstorbene war von 1876 bis 1888 als Redakteur der „Neuen
Badischen - Schulzeitung " tätig . — Gegen die Beschlagnahme
der Nr . 158 der Mannheimer „Volksstimme" ist seitens der
Redaktion und des Verlags bei der Oberstaatsanwaltschaft in
Karlsruhe Beschwerde erhoben worden . — In Heidelberg sind
die Glofergehilfen in eine Lohnbewegung eingetreten.
Sie fordern Lohnerhöhung von 8 Pf . pro Stunde und Frei-
gebung des 1. Mai . — Zwischen Griesbach und Petersthal
scheute am Samstag das Pferd eines Einspänners vor einem
Automobil . Die Insassen des Fuhrwerks (zwei Damen ) wur¬
den herausgeschleudert. Der Kutscher Ludwig Zimmermann
wurde vom Bock geworfen und erlitt innerlich lebensgefähr¬
liche Verletzungen. Das Automobil kehrte sofort zur Unfall¬
stelle zurück . Ein Insasse desselben, ein Arzt , legte den Ver¬
letzten einen Notverband an . — Aus Dossenheim wird gemel¬
det : Die Kirschenernte an der Bergstraße ist im allge¬
meinen besser ausgefallen , als die meisten Landwirte ver¬
mutet haben. Pro Pfund wurden durchschnittlich 15 bis
20 Pf . bezahlt. Demnächst beginnt die Johannisbeer - und
Heidelbeerernte . Man wünscht hier die Errichtung eines
Ob st Marktes . — In Offenburg wurde ein Landes¬
verband badischer Bürgermeister gegründet . Als
1. Vorsitzender wurde Herr Bürgermeister Hambrecht -
Sandhausen , als 2 . Vorsitzender Herr Bürgermeister Herbst -
Hochstetten gewählt . — In Laufen bei Sulzburg wurde nachts
bei Kaufmann Riedlin eingebrochen und der Betrag von
600 M . entwendet . — In Emmendingen ist der 41 Jahre alte
Maurer Joh . Gg. Bühler an den Folgen von Messerstichen
gestorben , die ihm von seinem 16jährigen Sohn in der
Nacht vom 25 . Mai beigebracht waren . Die Tat des jungen
Burschen, der sechs Geschwister hat , erscheint dadurch in einem
milderen Lichte , daß er seine Mutter vor den Mißhandlungen
des Vaters schützen wollte, wobei er zum Messer griff . Bühler
hatte in dem Handgemenge sieben Stiche davongetragen . Der
jugendliche Täter wurde noch nachts festgenommen. — In
Emmendingen wurde Bürgermeister Albert Rehm mit 65 von
66 abgegebenen Stimmen wiedergewählt und sein Gehalt von
4000 aus 6000 M . erhöht. — Das Doppelhaus des Schneiders
Spathelf und des Maurers Haas im Zinken Steinenbach bei
Gutach brannte nieder . Man vermutet Brandstiftung .
— In Triberg wurden Wechselfälschungen des Taschenuhren¬
fabrikanten Faller von Gütenbach entdeckt. Die Fälschun¬
gen sollen sich auf einen Betrag von über 100 000 M . erstrecken.
— Der Friedrich - Luisenturm auf dem Feldberg ge¬
nügt nicht mehr dem Bedürfnis . Der Badische Schwarzwald¬
oerein hat deshalb die Errichtung eines neuen Turmes
mit einem Kostenaufwande von 40—45 000 M . beschlossen, und
erläßt einen Wettbewerb unter den badischen Architekten. Zur
Aufbringung der Kosten soll eine Sammlung veranstaltet
werden.

25 . Badischer Pioniertag .

X Baden, 17 . Juni . Am heutigen Sonntag wurde in un¬
serer Bäderstadt der 25 . allgemeine Badische Pioniertag , ver¬
bunden mit der Fahnenweihe des „ 1 . Badischen Pionierver¬
eins Baden -Baden " abgehalten . Am Samstag abend schon
wurden die auswärtigen Gäste am Bahnhof empfangen und
von den hiesigen Kameraden begrüßt . Von abends 9 Uhr ao

fand sodann im Saale der „Brauerei Metzer" ein Festkonzert
statt , welches sich eines regen Besuches zu erfreuen hatte . Der

heutige Sonntag begann mit einer Tagreveille . Bon 11 bis
12 Uhr war auf dein Festplatz vor der Turnhalle Festkonzert ,
zu welchem sich die Teilnehmer sehr zahlreich eingefunden
hatten . Um 12 Uhr begann auf dem Festplatz der Festakt .

Kurz vor 12 Uhr erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und der Erbgroßherzog . Seine Kö¬

nigliche Hoheit der Großherzog beehrte viele alte Feldzugs¬
teilnehmer mit Ansprachen und begab sich dann aus die festlich
dekorierte Tribüne des Festplatzes, wo auch das Offizierkorps
des Pionierbataillons Keht, der Vizepräsident des Badischen
Militärvereinsverbandes , General z. D . Anhäuser , sowie
die Vorstände der hiesigen Militärvereine , die Vertreter der

Siaats - und städtischen Behörden , sowie die Festjungfrauen
Aufstellung genommen hatten . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog wurde beim Betreten der Tribüne mit einem

Musiktusch begrüßt , worauf Mitglieder der Vereinigten hiest-

gen Gesangvereine den Chor „Das ist der Tag des Herrn
unter Leitung des Herrn Musikdirigenten Schäfer zum Vor¬

trag brachten. Hierauf nahm der Vorsitzende des Oosgau¬
militärvereinsverbandes , Herr Landesbadverwalter Becker ,

das Wort zur Fest- und Weiherede, in welcher er einleitend

auf jene Zeit hinwies , da die deutschen Stämme uneinig ww

ren , und die Zeiten von Jena und Auerstädt , Zeiten pestter
Erniedrigung erleben mußten . Jetzt ist eine ckndere Zell ge¬
kommen, die Zeit des Morgenrotes , in allen deutschen Gauen ,

hervorgezaubert durch den Befreiungskrieg des Jahres 1870/71,

welche uns das einige deutsche Reich brachte. Aus jener M

steht uns als leuchtendes Vorbild die ehrfurchtgebietende Ge¬

stalt des treuesten und nunmehr letzten Paladinen des hoch-

seligen Heldenkaisers vor Augen — Seine Königliche Hoheit
der Großherzog, dem wir auch heute unwandelbare Treue um

Ergebenheit geloben. Redner schloß mit dem Ruf : „Gott

schütze und segne unseren Großherzog ! Hurra , Hurra , Hurra .

Nachdem das jubelnde Hurra verklungen, nahm Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog das Wort zu etwa folgender

Ansprache '
Ich begrüße Sie von ganzem Herzen , und sage Jhne^

zunächst meinen herzlichsten Dank , daß Sie die schone"

Worte , welche soeben gesprochen wurden , in dieser Wem

beantwortet haben. Ich gehöre in der Tat wohl zu de»

Aeltesten in Ihrer Mitte , und habe noch jene Zeit erleor

da die Pioniere in Kehl nur eine Kompanie waren ,

habe soeben einen Mann gesprochen aus jener Zrit , d»

noch bei der Kompanie stand, da dieselbe von GE

Sponeck geführt wurde . Ich habe Ihnen dies aus
Grunde kund gegeben, um zu zeigen, mit welcher Lin»

und mit welchem Interesse ich die Entwicklung und d»

Fortschritt des Bataillons verfolgt habe. Zu
Freude sehe ich hier noch viele Kameraden , die den

mitgemacht und mitgeholfen haben, das Reich zu begrw^
den. Es ist das eine der schönsten Erinnerungen für ^
den Deutschen. Sie , Pioniere , haben vor Stratzom«

schwere Arbeit geleistet, aber mit gutem Erfolg . I " "^ 7

Geschichte unseres Vaterlandes wird Ihnen diese Nr

unvergessen bleiben. Ich beglückwünsche Sie von gaw

Herzen, daß Sie sich hier vereinigt haben, um da»



feiern , was wir am höchsten zu stellen haben , das große
deutsche Reich deutscher Nation , das stark geworden ist und
das Weltmacht werden mutz . Und so fordere ich Sie auf ,
für den, der an der Spitze des Reiches steht, und der sich
alle Mühe gibt, das Ansehen des Reiches zu fördern und
zu schützen, ein dreifaches Hurra darzubringen , Ihm gilt
am heutigen Tag unser Hurra , Hurra , Hurra !

Jubelnd stimmten alle Anwesenden ein und stehend wurde
die Fürstenhymne gesungen. Mit der Uebergabe der Fahne
schloß sodann der Festakt. Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und der Erbgrotzherzog unterhielten
sich noch längere Zeit in huldvoller Weise mit den Anwesen¬
den, und begaben sich darauf unter den jubelnden Zurufen der
zahlreich Anwesenden zum Schloß.

Kurz nach 1 Uhr fand in der Festhalle unter zahlreicher
Beteiligung ein gemeinschaftliches Mittagsmahl statt , bei
dem zahlreiche Toaste ausgebracht wurden . Als Ort für den
nächstjährigen Pioniertag wurde Kehl bestimmt. Um 3 Uhr
formierte sich der Festzug . Vor der Trinkhalle war eine
Tribüne erstellt worden, auf welcher kurz nach 3 Uhr Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog erschien , um den
Vorbeimarsch der Vereine abzunehmen . Auf Einladung
Seiner Königlichen Hoheit nahmen auf der Tribüne auch
Seine Exzellenz Generaloberst von Los , die Vertreter der
Staats - und städtischen Behörden , das Offizierkorps des Pio¬
nierbataillons Nr . l4 , sowie die Vorstände der hiesigen Mili¬
tärvereine Platz . Kurz nach 4 Uhr war der Vorbeimarsch
beendet . Heute abend fand in der Festhalle ein Festball
statt und am morgigen Montag werden die Festgäste in unserer
Bäderstadt sich noch zu einer gemütlichen Zusammenkunft ver¬
einigen.

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Grohherzogtum Baden
im April 1906.

Lt . O .dV. Die Geschäftstätigkeit der badischen Arbeitsnach¬
weise hat im Monat Mm , auch wenn man von der neu hinzu¬
gekommenen Anstalt in Durlach , dein Zahlen übrigens noch
nicht sehr ins Gewicht fallen , absieht, in erfreulicher Weise
weiter zugenommen ; dies zeigt sich namentlich beim Vergleich
mit den Ergebnissen des Monats Mai 1905 . Die Zahl der of¬
fenen Stellen ist um 2100 , die der Arbeitsuchenden aber nur
um 480 größer als im Vorjahr . Die allgemeine Geschäftslage
wird denn auch fast überall als günstig bezeichnet . Daneben
wird allerdings von verschiedenen Seiten ( Durlach , Freiburg ,
Karlsruhe ) übereinstimmend ein größerer Zuspruch von unge¬
lernten Arbeitsuchenden festgestellt , denen nicht immer und
überall Arbeit verschafft werden konnte.

Aus den Arbeitsgebieten der einzelnen Anstalten ist fol¬
gendes zur Lage des Arbeitsmarktes zu bemerken:

L . Männliche Abteilung :

In Durlach war starke Nachfrage nach Zigarrenarbeitern ,
Schuhmachern und Schreinern . Der Bedars an letzteren konnte
von den infolge des Schreinerstreiks in Karlsruhe vorsprechen¬
den Arbeitern reichlich gedeckt werden.

Das Freiburger Arbeitsamt benötigt für die Landwirt¬
schaft viele Arbeitskräfte ; auch Blechner, Schlosser , Schmiede,
Wagner, Sattler , Schneider , Maler fehlen sehr . Im Stein¬
hauergewerbe wurde ein neuer Tarif abgeschlossen, desgleichen
im Schmiedgewerbe, jedoch stehen im letzteren noch einige Be¬
triebe dem Vertrage fern . Im Gipserhandwerk wurden die
Gehilfen ausgesperrt .

In Heidelberg war Ueberfluß an Maschinenschlossern ,
Cisendrehern und sonstigen Metallarbeitern , sowie an Ma¬
lern , was auf die in einigen Gegenden ausgebrochenen Streiks
zurückgeführt wird , da die meisten in Betracht kommenden Ar¬
beiter aus solchen Bezirken zugereist kamen.

Karlsruhe hat hauptsächlich Mangel an Schneidern,
Schuhmachern , Wagnern , Malern und Friseuren . Die unter
den Lithographen und Steindruckern dieser Stadt ausgebrochene
Lohnbewegung wurde durch Abschluß eines Tarifvertrages zwi¬
schen den Arbeitgebern und dem deutschen Senefelderbund ,
Mitgliedschaft Karlsruhe , beendigt. Zwischen der Maler - und
Tünchermeistervereinigung Karlsruhe und der Vereinigung der
deutschen Maler , Anstreicher usw. , Filiale Karlsruhe , wurde
ebenfalls ein neuer Lohn- und Arbeitsvertrag abgeschlossen .
Tie im Laufe des Monats Mai ausständig gewordenen Schrei¬
ner haben in den letzten Tagen die Arbeit wieder ausgenommen .

Auch in Konstanz sind die Lohndifferenzen , und zwar
größtenteils zugunsten der Arbeitnehmer , beigelegt worden.
Hier sind die Vermittelungsgesuche seitens der Arbeitnehmer
zurückgegangen und auch die Frequenz bei den Verpflegungs -
stationen hat abgenommen ; Mangel war mir an Bauhand¬
werkern. Das letztere gilt auch für Lörrach , wo sich außer¬
dem der Mangel an Leuten für die Landwirtschaft fühlbar
machte ; über die Zimmergesellen ist in dieser Stadt die
Sperre verhängt worden.

Fm Manheimer Schreinergewerbe ist ebenfalls ein Ta¬
rifvertrag abgeschlossen worden, der u . a . neunstündige Arbeits¬
zeit vorsieht ; im Rheinauer Betrieb der Rheinischen Gummi -
und Celluloidfabrik wurde die Arbeit in vollem Umfange wieder
ausgenommen . Neuerdings sind die Glasergesellen in eine
Lohnbewegung eingetreten .

In Müllheim war Mangel an Sattlern , Wagnern und
Bauhandwerkern, ausgenommen Maurer , welche in größerer
Anzahl kamen (Italiener ) und auch meistens Arbeit erhielten .

Die Offenburger Anstalt beklagt es, daß ein Teil der
Arbeitsuchenden von der ihnen zugewiesenen Arbeitsgelegenheit
keinen Gebrauch machte; im übrigen dürften hier die Bau -
Mwerbe etwas lebhafter gehen .
, Ter Geschäftsgang der Pforzheimer Schmuckwaren-
woustrie ist noch immer flau ; viele Betriebe arbeiten nicht mit

Ar vollen Arbeitszeit . Dagegen gehen die Geschäfte beim

^ augrwerbe fast in allen Branchen sehr gut , ebenso bei den
Schneidern und Schuhmachern ; auch für die Landwirtschaft

werde
" die gewünschten Arbeitskräfte nicht vollständig geliefert

- ,,Än Schop fheim ist Mangel an brauchbaren Knechten
Landwirtschaft und Gewerbegehilfen ; besonders fehlen

7?svunede, Schreiner , Zimmerlente und Maler . Das gleiche
gur von Waldshut , wo auch Schneider gesucht sind.

b . Weibliche Abteilung.
Eogen über den fortdauernden Mangel an landwirt -

Ichoftlichen und häuslichen Dienstboten , sowie Wirtschafts -
perional sind allgemein und ist eine Besserung nicht in Aussicht.

Amzen , wurden bei den 14 badischen Verbandsanstalten
^ k . Mai ist auch in Durlach eine öffentliche Arbeits -

chweisanstalt in Tätigkeit getreten — im Mai 1906 gemeldet:

^ bettskrSft- (offene
'

überhaupt
'

(ein-
^

tztM^ ellte P " son
'
en (vermittelte

^ . v 4DL 4 ,

und sonach auf je 100 offene Stellen für männliche
je inn Personen 135,4 bzw. 85,6 Arbeitsuchende; von

50 9 und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
männl^ .

' eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für
die 8 -^ ^ ^ ^ E ' che Personen wurden 68,9 bzw, 62,4 durch

^erwmdsanstalten besetzt.

Männl. Wetbl . Zus-

9 379 2442 11821

12 697 2090 14 787

6 462 1525 7 987

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
5 Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim j , 4 Metzgerinnungen ( Freiburg , Heidel¬
berg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und
Perückenmacherinnungen ( Heidelberg, Karlsruhe und Mann¬
heim ) und 1 Schneidermeistervereinigung ( Mannheim ) im
ganzen für männliches Personal gemeldet: 563 offene Stellen ,
601 Arbeitsuchende und 399 besetzte Stellen .

Tie Stellenvermittlungseinrickstungen für weibliche Per¬
sonen von 17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeits¬
anstalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in
Heidelberg, 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz, 3 in Mannheim
und 1 in Pforzheim ) oerzeichneten im Mai 1906 insgesamt
2089 offene Stellen , 1169 Arbeitsuchende und 660 Stellen¬
besetzungen .

Neueste NacHiTichteu und A ^ksgvcrrrrrr» .
* Helgoland, 18. Juni . Tie „Hamburg " mit Seiner

Majestät dem Kaiser an B.ord ist gegen 12 Uhr nachts
vor Helgoland angekommen und durch Salutschüsse
begrüßt worden. Es herrscht das herrlichste Wetter , die
totale Windstille verzögert die Ankunft der Segelschiffe,
die auf der Wettfahrt Dover - Helgoland begriffen
sind . — Seine Majestät der Kaiser ist auf dem Depeschen -
boot „Sleipner " nach Norderney abgefahren .

* Norderney, 18. Juni . Seine Majestät der Kaiser
ist heute nachmittag um ^ 2 Uhr hier eingetroffen und
vom Fürsten Bülow empfangen worden.

* Bremen , 17. Juni . Die Schuldeputation der bre -
mischen Bürgerschaft sprach sich in einem Bericht an
den Senat gegen die von den bremischen Volksschullehrern an¬
geregte Abschaffung des Religionsunterrichts in den Schulen
aus , da diese eine schwere Schädigung der Kinder sowohl für
ihre geistige Bildung , als auch in erzieherischer Hinsicht zur
Folge haben würde. Der Senat erklärte sich mit der in dem
Bericht vertretenen Auffassung, sowie mit der darin kund -
gegcbenen Absicht einverstanden, baldigst eine Revision
der für den Religionsunterricht in bremischen Schulen gelten¬
den Lehrpläne herbeizusühren.

* Solingen , 18 . Juni . Der seit fast vier Wochen an¬
dauernde Met allar beit er aus st and nähert sich
seinem Ende . Von 800 Ausständigen arbeiten 700
wieder. Tie Löhne sind um 5 bis 10 Prgz . erhöht.

* Dresden , 18 . Juni . Das „Dresdener Journal " mel¬
det : Seine Königliche Hoheit Prinz Johann Georg
von Sa chsen , der Bruder des Königs , hat sich gestern
in Cannes mit der Prinzessin Maria Jmmocu -
lata von Bourbon - Sizilien verlobt .

* CSln, 18. Juni . Am 24 . Juli treffen auf der Zeche „Hi-
bernia " in Herne etwa 600 Gerettete von Courrieres ein .

* Wie», 18. Juni . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef ist zur Truppenbesichtigung in
Bruck eingetroffen.

* Wien , 17. Juni . Der den Delegationen vorgelegte Bericht
des gemeinsamen Finanzministeriums über die Ver -
waltung Bosniens und der Herzegowina seit der
Okkupation hebt hervor, daß das beste Prinzip einer Regierung
die Beobachtung von Gerechtigkeit gegenüber allen Kulturen
sei . Der Bericht führt eine Reihe statistischen Mate¬
rials an , aus welchem der kulturelle und wirtschaftliche
Aufschwung Bosniens und der Herzegowina er¬
sichtlich ist.

* Bern , 18 . Juni . Der Bundesrat hat der Bun¬
desversammlung den Entwurf eines Gesetzes wegen
antianarchistischer Propaganda vorgelegt ,
wonach Aufreizung Militärpflichtiger zu Dienstverletzun¬
gen mit Gefängnis bestraft werden soll.

* Marseille , 17 . Juni . Der italienische Anarchist Ma¬
ri ano , welcher während des Bomberattentats auf das spa¬
nische Königspaar sich in Madrid befand, wurde hier ver¬
haftet .

* Washington, 17. Juni . Der Landwirtschaftsaus¬
schuß des Repräsentantenhauses trat heute zu¬
sammen , um über die Vorschläge des Präsidenten bezüglich des
Fleischbeschaugesetzes zu beraten . Es besteht nur
eine geringe Opposition gegen die vom Präsidenten gewünschten
schärferen Kontrollbestiinmungen.

* Washington, 17. Juni . Die Repräsentanten nahmen mit
129 gegen 82 Stimmen eine Resolution des Senates an , welche
bestimmt, daß die bei dem Bau des Panamakanals zur
Verwendung kommenden Materialien und Ausrüstungsgegen¬
stände von einheimischen Fabrikant en bezogen wer¬
den müssen , wofern der Präsident nicht die von den letzteren
geforderten Preise für übertrieben hoch erachtet.

* Tokio , 18. Juni . Soweit sich jetzt übersehen läßt ,
dürfte das nächste Budget ein Defizit von etwa
8 MillionenPfund Sterling aufweisen. Nach
einer Depesche des „Daily Telegraph " aus Nagasaki
weigert sich die Mehrzahl der dortigen Ausländer , die
Einkommen - und Geschäfts st euer zu zahlen .
— Die Forderungen der Japaner für den Unterhalt der
russischen Kriegsgefangenen beläuft sich , wie von
verschiedenen Seiten gemeldet wird , auf etwa 15 Mil¬
lionen Pfund Sterling . Eine Zeitung in To -
k i o berichtet , Japan habe kürzlich Rußland eine aussühr-
liche Aufstellung der Unterhaltungskosten übersandt .
Rußland weigere sich aber, zu zahlen, da es die Kosten für
übermäßig hoch halte . Die diesbezüglichen Verhandlun¬
gen zwischen Japan und Rußland dürften sich sehr schwie¬
rig gestalten.

s- Kiel, 18. Juni . Der spanische Kreuzer „Estremadura "
, der

die in der Kieler Woche teilnehmenden Jachten „Manricio "
und „Giradella " geführt hat , ist gestern im hiesigen Hafen ein¬
gelaufen.

t Bremen » 17. Juni . Auf der Werft der Aktiengesellschaft
Weser in Bremen lief gestern der letzte der sechs von dem
Norddeutschen Lloyd für seine Frachtdampferlinie mit
Australien bestimmte Dampfer vom Stapel . Er erhielt den
Namen Thüringen . Der Dampfer hat eine Länge von
125 Metern und eine Größe von etwa 5000 Bruttoregistertons .
Der Dampfer soll bereits Ende Juli seine erste Reise nach
Australien antreten .

t Aachen , 17 . Juni . Gestern fand hier die feierliche Grund¬
steinlegung des an der hiesigen technischen Hochschule errichte¬
ten Instituts für das gesamte Hüttenwesen
statt .

f Kattowitz, 18. Juni . Ein sechsstündiger Wolken¬
bruch richtete hier gestern bedeutenden Schaden an . Das
Wasser stand anderthalb Meter hoch in den Straßen . Ein
zweistöckiger Neubau stürzte zusammen. Die Peter -Paulskirche
tonnte von den Besuchern nicht verlaffen werden. Infolge
Dammrutsches stürzte ein Eisenbahnzug, ohne daß Personen

i verletzt wurden , auf der Strecke Kattowitz —Jdaweiche vom
Fahrsteig . Auch in Beuthen hat das Unwetter Schaden an¬
gerichtet.

f Mittweida , 17. Juni . Seit einiger Zeit waren hier falsche
Zweimarkstücke im Umlauf . Heute vormittag wurde der
Falschmünzer , der Georg Martin Gesell heißt , hier fest¬
genommen.

f Weimar , 18. Juni . Der 85jährige Landschaftsmaler Pro¬
fessor Carl Hummel , ein Sohn des Komponisten Hummel ,
ist gestorben .

f Paris , 17. Juni . In der Dreyfusangelegenheit
setzte gestern der Kassationshof in geheimer Sitzung
die Prüfung des militärischen Dossiers fort und begann dann
mit der Prüfung des diplomatischen Dossiers.

f Philadelphia , 18 . Jum . Der Schachspieler Pillsburh
ist gestorben.

Richard Seddon tz
O Großbritannien hat in Richard Seddon ( seit 1893

Premierminister in Neu - Seeland ) einen der bedeutend¬
sten seiner kolonialen Staatsmänner verloren. Richard Sed -
don ist, wie bereits telegraphisch gemeldet wurde, aus der
Heimfahrt von Australien , nach glücklichem Abschlüsse eines
kommerziellen Vertrags , auf hoher See an Herzschlag gestor¬
ben. Seddon , welcher 1845 in Lancashire als der Sohn eines
Schulvorstehers geboren ist , ging in seinem 18 . Jahre nach
Australien und wendete sich dort nach kurzer Tätigkeit als
Maschineningenieur nach den Bendigo -Goldfeldern. Da sein
Arbeiten dort erfolglos blieb, trat er in das Maschinendeparte-
ment der Staatsbahn von Viktoria ein . Nicht zu lange nach¬
her wurden die Goldfelder in Neuseeland entdeckt. Das Fieber
ergriff Seddon aufs neue, und er ging 1866 in das Land,
dem hinfort sein Leben gehören sollte . Er gewann das Ver¬
trauen der übrigen Goldarbeiter , die ihn zu ihrem Vertreter
in den Grafschastsrat wählten . Cr wurde Mitglied des Pro -
vinzialvates , Vorsitzender des Ausschusses, und endlich Parla¬
mentsabgeordneter . Seine Energie und Arbeitskraft machten
ihn bald zn einer der Hauptstützen seiner Partei . 1891 zum
Minister ernannt , wurde er schon 1893 Premierminister , - und
seit dieser Zeit übte er einen fast alleinherrschenden Einfluß
auf die Entwicklung der Kolonie aus . Ein Liberaler extremer
Richtung in einem demokratischen Lande , hat er doch die Ge¬
schicke desselben wie ein Autokrat gelenkt . Neben chm kam
keiner seiner Amtsgenossen auf . Gleiches Stimmrecht für
Männer und Frauen , Alterspensionen, Verstaatlichung der
Bahnen , des Kohlengruben- und Versicherungswesens, Regie¬
rungsanleihen für Ansiedler , zwangsweise Minimallohnsätze,
aber auch zwangsweises Vorlegen von Tradestreitigkeiten vor
die bestellten Schiedsgerichte : das sind die hauptsächlichsten
seiner Einrichtungen . Neben aufopferndem Äser für sein
Neuseeland zeigte er großen Patriotismus für das britische
Reich . Er sendete Tausende von Freiwilligen in den südafrika¬
nischen Krieg . Er war vor allem ein Hauptförderer der Ko -
lonialkonferenzen .

HvoßH-rzogLiches KostHeat« .
Im Hoftheater i» Karlsruhe .

Dienstag , 19. Juni , 28. Vorst, außer Ab ., und Mittwoch,
20 . Juni , 29 . Borst, außer Ab. : Wohltätigkeitsfest zum Vorteil
der Hoftheaterpensionsanstalt .

Freitag , 22. Juni . 30. Vorst, außer Ab. Einmaliges Ge¬
samtgastspiel des Münchener Volkstheaters : „Sherlock Hol¬
mes" , ' Detektivkomödie in 4 Akten nach Doyle und Gilette von
Albert Bozenhard . Anfang 8 Uhr.

Dienstag , 26 . Juni . 31 . Vorst , außer Ab. Einmaliges Ge¬
samtgastspiel Weimarer Hofschauspieler : „Die andere Hälfte ",
Schauspiel von Franz - Kachel .

Vorverkauf an Abonnenten: am Donnerstag den 21 . Juni ,
nachm. 3—5 Uhr ; Reihenfolge L , E . Allgemeiner Vorver¬
kauf von Freitag den 22. Juni , vorm. 9 Uhr, an.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 18. Juni 1906.

Von einem über den Lofoten gelegenen barometrischen Ma¬
ximum aus zieht sich heute über die Nordsee und die westliche
Hälfte Mitteleuropas hinweg ein Band hohen Druckes, das
ein über dem Ozean lagerndes flaches Minimum von einer
den Südosten Europas bedeckenden Depression trennt ; außer¬
dem ist ein Teilminimum über Süddeutschland zu erkennen.
Das Wetter ist vorwiegend heiter und warm. Teilweises hei¬
teres und warmes Wetter mit stellenweisen Gewittern ist zu
erwarten .

Wetternachrichte« aus dem Süden
vom 18. Juni , früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz wolkig 17 Grad ^ Nizza
wolkenlos 25 Grad ; Trieft bedeckt 23 Grad ; Florenz bedeckt
19 Grad ; Rom halbbedeckt 19 Grad ; Cagliari wolkenlos 18
Grad ; Brindisi wolkenlos 20 Grad.
Witteruugsbeobachlunge » der Meteorolog . Statt, « Karlsruhe.

Juni
16 . NachtS 9- U .
17. MrgS . 7" ll .
1? . Mittgs . 2« N .'

. Nachts S '» U .
18 . Mrgs . 7« U .
18 . MittgS 2« ll .

Barom.Mw
750 .7
752 .0
750 .7
751 .7
752 .2
7512

Tirrul.
in 0 .

15.1
14 .2
23 .7
19 .7
183
238

»b!°r
F-ncht.

10.6
10.4
102
12 .6
13.2
13 .6

87
47
74
84
62

Wind

NE
.

Himmel

bedeckt
heiter

bedeckt

wollkig

Juni : 21 .6 , niedrigste in derHöchste Temperatur am 16
darauffolgenden Nacht : 11 .5 .

Niederschlagsmenge de« 16. Juni : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 17. Juni : 24 .3 ; niedrigste in der

darauffolgendenNacht : 16.4.
Niederschlagsmenge des 17. Juni : 05 mm .
Wafserstaud deS Rhein- am 17 . Junt , früh : Schuster¬

insel 3.10 m , gefallen 7 em ; Kehl 3.44 m, gefallen 4 em ;
gefallen 7 cm ; Mannheim 495 m, gefallenMaxau 5 .18 m,

12 ern .
Wafserstaud deS Rheins am 18 . Junt, früh . Schuster-

iufel 302 m , gefallen 8 om ; Kehl 3 .38 m , gefallen 6 am ;
Maxau 5 .11 m, gefallen 7 om ; Mannheim 4.85 m, gefallen
10 ein .

Berarrtworüicher RÄxckteur: Julius Katz in Karlsruhe-
Druck und Berlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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KSrgttwkißkr-Llküe.
Die Stadt Lörrach hat die Bürger¬

meiste stelle neu zu besetzen . Juristisch
oder kameralistischgebildete Reflektanten
wollen ihre Bewerbung mit Lebenslauf
und genauer Angabe der Ansprüche bis

längstens 1 . Juli d . I . an den Ge-

meinderat richten.
Lörrach , den 11 . Juni 1906 .

Der Gemeiaderat derStadtLörrach .
I . B . :

PH . Oe streich er .
A 993 .3 .2 Merkt.

vor dem Amtsgericht Hierselbst, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 23 .

Heidelberg , den 12 . Juni 1906 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts .

H e r r e l .

Konkursverfahren .
B .113 . Konstanz . In dem Kon-

kursverfahren über das Vermögen des

Schloffermetsters Georg Abt in Kon¬

stanz ist Termin zur Prüfung der nach¬

träglich angemeldeten Forderungen vor

dem Großh Amtsgericht dahier bestimmt

auf
Montag den 9 . Juli 1906 ,

vormittags 8' /« Uhr .
Konstanz , den 13 . Juni 1906 .

GerichtsschreiLer Gr. Amtsgerichts .
Vogel .

B .7 .2 .1. Nr . 1551 . St . Blasien .
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Zuschneide
- Kursus

in Karlsruhe
(System LIsrrr 'sr - Berliu .)

Eröffne am L« . Juli in Karlsruhe einen vterwöchentlichen

akademischen Hochschrrl-Knrsirs
der gesamten modernen Zuschneidckunst für Herren -, Damen - und Wäsche -

Schneiderei . — Ausbildung als Zuschneider , Direktrie « Konfektionär .

Der Unterricht ist genau derselbe als an der Berliner Akademie und

nicht z« verwechseln mit ähnliche « Unternehmnnge » oder Privat

schulen . Alle Teilnehmer erhalten nach beendetem Kursus das akademische

Besähignngszengnis , welches zur Stellenbesetzung unbedingt nötig ist . Aus¬

bildung gewissenhaft .
B .6 .2 .2

Es finden TageS - und Abendkurse statt . Für häuslichen Bedarf

14tägige Knrse z« halbe « Preise « ! Anmeldungen bald erbetenI Vor¬

herige Auskunft und Prospekt gratis und franko von

Lirettor C . Kollert
lackwissenschaftlicher Lehrer der gesamte « moderne « Znfchneideknnst ,

Berlin 80 . , Görtttzer Ufer SV ,

früherer Lehrer der größten Berliner Zuschneide -Akademie von Maurer .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die >n Blasiwald beiegencn im

Grundbuche von Blasiwald zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungs -

vermerk - s auf den Namen der Holz -

stossabrik Schwarzhalden
e . G . m . b . H . in Sckwarzholden ein¬

getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Montag den 13 . August 1906 ,
vormittags 9 ' /, Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im

Rathause zu Blasiwald versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am

1 . Mai 1906 m das Grundbuch ein¬

getragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des

l Verfteigerungsvermerkes aus dem

^Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬

testens im Versteigerungstermine vor

der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬

boten anzumelden und , wenn der

Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu

machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬

stellung des geringsten Gebotes nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬

sprüche des Gläubigers und den übri¬

gen Rechten nachgesetzt werden .
Diejenigen , welche ein der Verstei¬

gerung entgegenstehendes Recht haben ,

RLraerli ^ e Neckitsstreite
werden aufgefordert , vor der Erteilung

Bürgerliche Rechtsstreite . ^ Zuschlag die Aufhebung oder

Konkursverfahren . j einstweilige Einstellung des Verfahrens

B .110 . Nr . 8439 . Emmendinpen . ^herbeizuführen , widrigenfalls für das

Konkursverfahren über das Ver - , Recht der Versteigerungserlös an die

des Handelsmanns Jakob Stelle des versteigerten Gegenstände -

tritt .
Beschreibung der zu versteigernden

3386 KöV . M . Ä . 20000 S
I ll öS ! » i-o-e >0 U«. k Nil
»- VS n . m . t oorto ll . rists 3!» psg. il -
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Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Handelsmanns Jakob
Mayer von hier wird nach erfolgter

Abhaltung des Schlußtermins hier¬

durch aufgehoben .
Emmen dingen , den 13 . Juni 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E m t g .

Konkurseröffnung .
B .111 . Nr . 4894 . Freiburg ,

lieber das Vermögen des Tapeziers
Adolf Koch , Kaise stroße Nr 10 in

Freiburg t . Br ., wurde heute am 15 .

Juni 1906 , vormittags 10 Uhr , das

Konkursverfahren eröffnet .
Der Kaufmann K . Montigel in

Fretburg wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

Freitag den 6 . Juli 1906 bei dem Ge¬

richte anzumelden .
wird Termin anbcraumt vor dem

diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 5, zur ,
^

Beschlußfassung über die Beibehaltung deSI 2 » 18 qw Hausgarten , 1 du 94 » 74 gm

ernannten oder die Wahl eines anderen ) Wiese » , 23 » 58 qm Wiese d , 1 kn 78 n

Verwalters , sowie über die Bestellung ^49 ^ Ackerland und 4 » 32 qm Weg ,

eines Gläubigerausfchusses und eintre - ! jm Loch die Hausmatt . . 5550 M .

tendenfalls über die in 8 132 der Kon - ! Darauf steht ein zweistöckiges Wohn -

kursordnung bezeichnten Gegenstände haus mit einem Keller und dem Oeko .

<wf . , . , ^ ! nomiegcbäude unter einem Doch nebst

Freitag den 13 . Juli 1906 , ! angebautem Schweinestall .

Vormittags9r . hr , ! 6 . Lgb .-Nr .^ S23 . 3 kn 64 n Acker -

und zur Prüfung der angMeldeten ; lanb , Wiese und Weg , Loch am Winter -

Forderungen auf
>Hera . 3100 M .

Freitag den 13 . Juli 1906 , ! Im ganzen . 27200 M .

vormittags 10 Uhr . > Sk Blasien , den 28 . Mat 1906 .

Allen Personen , welche erne zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬

sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfol¬

gen oder zu leisten , auch die Ver¬

pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache uns von den Forderungen ,

für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬

men , dem Konkursverwalter bis zum
6 . Juli 1906 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 15 . Juni 1906 .
Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts III .

Hofmann .
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B .112 . Nr . 7960 . Heidelberg .

Vn dem Konkursverfahren über das

Zermögen des Zimmermeisters Philipp
Sieber in Eppelheim ist zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Ver¬

walters , zur Erhebung von Einwen¬

dungen gegen das Schlußverzeichnis der

bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen sowie zur Anhörung der

Räudiger über die Gewährung einer

Vergütung an die Mitglieder des

Gläubigerausfchusses Schlußtermin be¬

stimmt auf
Dienstag den 10 . Juli 1906 ,

vormittags 9 Uhr

Gr . Notariat St . Blasien
als Bollstreckungsgericht .

Seeg er .

Vermischte Bekanntmachungen .

Auf 1 .
' Juli l . I . ist beim unter

fertigten Notariat eine Schreibgehtlfen -

stelle mit einer Jahresvergütung von

600 M . zu besetzen. Bewerber wollen

sich innerhalb 10 Tagen melden .
Mannheim , den 16 . Juni 1906 .

Großh . Notariat IX .
Breunig . B .126

bei der Bibliothek ist alsbald zu be¬
setzen. Verlangt wird schöne Hand¬
schrift, Kenntnis der Rundschrift , sowie
des Maschinenschreibens Bewerber
wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen an
die Verwaltung etnreichen . B '101 .2 2
Gr . Tech « . Hochschule Karlsrube .

Grundstücke :
Grundbuch von Blasiwald Band l

Heft l Bestandsverzeichnis I .
1 . Lgb -Nr . 295 . 3 k » 74 » 04 qm

Wald im Lock der untere Lochemer
Wald und 91 n 13 qm Weide 1900 M .

2 . Lgb --Nr . 299 . 2 ks 08 a 39 qm
Wald daselbst . 900 M .

3 . Lgb .- Nr . 248» . 1 k » 79 a 01 qm
Wald in der Althütte im Schmalzberg

750 M .

4 . Lgb .- Nr . 291 . 12 » 92 qm Hol¬
reite » , 9 s . 36 qm Hofreite d , 12 a

35 qm Weg . 15000 M .

Auf der Hofreite » steht eine frei¬

stehende SSgerhütte und ein zweistöcki¬

ger Hühnerstall , auf der Hofreite k steht
ein einstöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller .

5 . Lgb .- Nr . 319 . 6 » 48 qm Hosreite ,

Beim Notariat in Ettlingen ist die

auf 1 . Jult d . I . errichtete Stelle einer

Maschinenfchreiberiu auf diesenZeit¬

punkt zu besetzen.
Maschtnenschreibertnnen , die womög¬

lich bereits bet einer Behörde beschäftigt
waren , wollen sich unter Vorlage von

Zeugnissen umgehend melden .
Die Anfangsvergütung beträgt jähr¬

lich 600 M . , Erhöhung derselben in

zweijährigen Fristen bis zum Betrage
von 1200 M . und spätere Verleihung
der Beamteneigenschaft nicht ausge¬

schlossen.
B .125 .2 .1

Die Anlehen des Kreises
Heidelberg vom Jahre 1881
und 1903 betr .

Bei der unterm Heutigen stattgehabten
notariellen Auslosung der auf 1 . Ok¬
tober l . I heimzuzahlenden Obligationen
der Kreisanlehen wurden nachstehende
Obligationen gezogen :

1 . Vom Kreisanlehen des Jahres 1881 -

Int . Nr . 8, 30 , 77 und 90 ü
1000 M - — . . . . 4 000 M .
Int 6 Nr . 4, 8, 21 ,
27,78,90,95,116,119 ,
157, 177 und 190 ü
500 M . — . . . . 6 000M .

Zusammen 10 000 M7
2 . Vom Kreisanlehen des Jahres 1903 -

I -ir . 14 Nr 148, 251 , 281 , 285
d 1000 M . — . . . 4 000 M
I -it 6 Nr 328 , 339 ,
359 , 649 L 560 M . — 2 000 M .

Zusammen 6 000 M
Die Rückzahlung der ausgelosten

Schuldverschreibungen z»m Nennwert
findet gegen Einlicferung der Schuld¬
verschreibungen nebst den noch nicht
verfallenen Zinsscheine » vom 1 . Ok.
tober d . I . an statt . Mit genanntem
Tage hört die Verzinsung der Obli -

gctionen auf . B .123
Heidelberg , den 9 . Juni 1906 .

Der Kreisausschuß .
C . Koehnhorn . Dürr .

Znm Neubau eines Schulhauses in
Laudenbach a . d . B .

sollen folgende Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden .

Grab - und Maurerarbeit ,
2 . Eisenlieferung ,
3 . Steinhauerarbeit ,
4 . Dachdeckerarbeit ,
5 . Zimmerarbeit ,
6 . Blechnerarbeit , B .1L2
7 . Schmiedearbeit .
Die Pläne und Bedingungen können

Vom Montag den 18 . d . M . an M

Samstag den 23 d . M . beim Unter-

zeichneten eingeschen werden , woselbst
auch Angebotsformulare zu erhalten sind .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens

Montag den SS . Juni d . I .,
vormittag « 1 « Uhr ,

an das Bürgermeisteramt Laudenbach
einzureichen , woselbst um die angegebene
Zeit die Eröffnung stattfinder .

Wetnheim , den 16 . Juni 1906 .
Bart 5 , Architekt.

Nutzholzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Schluchsee

versteigert mit Borgfristbewilltgung am

Dienstag de « 26 . Juni »
nachmittags S Uhr ,

im Auerhahn in Aha aus den D°-

mänenwalddtstrtkten Ahatalwald und

Hinterwald :
Nadelstämme 53 I , 311 II , 1063III ,

3316 IV und 608 V, Radelklötze 4121 -

III ) Baustangen 155 I u . II ) im ganzen
ca . 3750 km, darunter Spaltholz
62 Iw ) am

Mittwoch den 2V . Jnni ,
vormittags LO Uhr ,

in Rothaus aus den Domänenwald-

distrikten Faulenfürster Wald,Hochstausm
und Lanzenfurt :

Nadelstämme 531 , 138 II , 25k III,

1209 IV und 23L V ) NadelholMe
961 — III ) im ganzen ca . 1430 kw.

Losverzeichntffe und Auskunft durch

das Forstamt ._
,Bd24

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

B .132 . Jm badisch-bayerischen
verkehr wird mit sofortiger
und unter den allgemein üblichen '

dtngungrn der Ausnahmetarik für Ä

gut ebenfalls sogleich bet der Abfei

gung gewährt .
Nähere Auskunft erteilen die Dia

stellen .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1906.

_ Großh Geneialdirektion .

Großh. Bad. Stac
Eisenbahnen.

B .133 . Vom 1 . Juli 1906 ab !

die Station Wetnheim (Hildebe
Mühlen ) des Dir .- B ?z. Mainz die

Zeichnung Weinbrim Tak ^
Die Station Weinheim Tal

dem Eil - , Frachtstückgut - und W

ladungsderkehr der angeschloffenen
»

(Hilbebrands Mühlen und
werk G . m . b . H . in Weinheim ).

Gleichzeitig werden die Tarifs
Nisse für Wetnheim Tal neu iw

wodurch neben FrachternES
auch Frachterhöhungen etntretea ^

Nähere Auskunft erteilen die

stellen . ^
Karlsruhe , den 16 . Juni ISOv-

Grohh . Generaldirekti««-
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